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"WIDERANTWORTLICHER. . . BERICHT GEGEN HERREN SCHULTHESSEN[ HANS

WILHELM] STEINBRUEGGERS[ STEINBRUGG] VORGEWANDTE BE-
SCHWAERDEN ODER CLAAGPUNCTEN, WYLANDTH. HAUPTMAN
[HEINRICH I . ] ZURLAUBENS SEL. VERLASSENSCHAFFT BETRAEF-
FENDE"

"Erstlichen , das die güeter hus und hooff [ St . Konrad in Zug ] sambt fahren¬

der Haab umb ein gantz lidenlichen KauffSchilling [ an H e i n r i c h ' II.  ·

Zurlauben ] hingeben worden , khan sich nit erscheinen , aber wohl das mann den

anschlag desto höher angenommen , damit die Vihle der schulden und mit minde¬

rem der Kiyideren nachtheil möchtetid bezahlt werden , wie dann solches den H.

Vögten [ diese folgen am Schluss ] und Verwandten bekhandt , als welche deshal¬

ber gegen den H. Keüfferen starckhe pitt und einstendige anmahnung gethan.
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Was mann by dem Kauff usstendig und schuldig 3 plibt mann bekhandtlich undt

ergiebig ie nach mögligkheit zu bezahlen 3 Jnzwüschend gebührend zu verzinsen.

Was 7iun uff absterben [ 1650 ] gedachter H. Hauptman Zurlaubens sei . syn Veter

Hauptm . Heinrich II . [ Zurlauben ] us gehebtem befelch undt Vollmacht von den

usgestandnen Kriegs Zahlungen in Frankhrich empfangen 3 darueber ist Jme A°

1651 und hernacher A° [ 16 ] 55 umb alles einnermeyx und usgeben 3 in bysyn der H.

Vögten 3 der Frauwen [Ayina Elisabeth Wallier - diese war in erster Ehe

mit Heinrich I . Zurlaubeyi und in zweiter Ehe mit Hans Wilhelm von Steinbrugg

verheiratet - ] selbs 3 und andere Verwandten ordenliche Speci ficierte rechnung 3

abgenomen 3 gueth befunden und mit under schribner Quittwig bekrefftiget worden.

So vihl aber hernacher A° 1657 Er fehmers eingenommen u >id usgeben 3 ist zu

syner widerheimbkunfft abermahlen ein rechnung erscheinth 3 die Er auch H.

Schulthesseyi selbs mundtlich vorgeöffnet 3 uyid von derentwegen annoch ergiebig

plibt 3 erforderliche redt 3 antworth und Satisfaction zu geben . Der gwaldts-

brieff , so Jme deswegen im Octobri A° 1656 naher Paris übersandt worden 3 ist

von Grichts Erkandtnus wegen abgangen 3 us folgenden erheblichen Ursachen 3 die-

wyll des Andres Bollen  sei . Erben us Wallis 3 vihl und underschidenliche

mahl alhie in Zug 3 umb bezahlung Jrer sehr grossen Ansprach gantz yferig nach-

geworben 3 und sogar von eijxem Ehrsameyt Gricht uff Jr emsthaffte Klag 3 an die

erstflüssige restierende Zahlwig verwisen oder assigniert worden . Waruffhin

der Sachen nothurfft ia erfordert 3 gedachtem Hauptm . Heinrich (der sich do-

mahlen zu Paris befunden 3 und wegen syner Vorgehörten glicher Verrichtung der

usstehenden Zahlungen halber 3 die beste Wüssenschaft gehabt ) durch ein besig-

lete schrifft zu bemächtigen und zu ersuechen 3 umb einbringung fernerer Re-

stanzen sich zu bearbeiten 3 damit mann disers Wallissers nachiagens berhüewi-

get 3 ferneren Kostens und Schadens entübriget 3 wie auch noch andere unbezahlte

schuldgleübiger befridiget werden möchten . Also ist es zu gunst Herren Amman

[B . e ^a . t II . ] Zurlauben (wye unbegründt fürgeben wirdt ) gantz nit 3 sonders

us oberzehlteyi gnuegsammeyi ursacheyi wohlmeiyilich beschehen . Uyxdt vermeüxth

wohlgedachter H. Aman Zurlaubeyi disfahls kheiyx solich Missthruweyt 3 sonders

mehreren Danckh verdiehnet zu haben 3 dass Er die gedachten Wallisser Erben

nach vihlfaltigen Ueberlauff 3 . Unrhuew und angewendter mhüewaltung zu güetli-

cher nachlassung des mehr als halben theils Jrer gehebten Ayisprach beredeyx

und bewegen mögen.

Das dann die 1800 gl . gült der Fr . Elisabetha  Zurlauben säligen

rechtmessiger wyse zustendig und von deren schon vor 30 Jahren zwüschend drü-

wer geschwüsterten [Beat II. 3 Elisabeth und Heinrich I . ] über Jr Vätterlich



und müeterlich Erbgueth [d . h . von K o n r a d III . Zurlauben und Eva Zür¬

cher]  gemachte Verglichung harrüerend sye , ist A° [ 16 ] 51 ordenlich undt

zu benüegen erscheinth worden.

Desglichen für die Pfrundt [St . Konradspfründe ] angerechnete 3460 gl . mit

Hauptm . Heinrich Zurlaubens sei . eigner schrifftlichen bekhandtnus bestättiget,

dessenthalben einiche ge fahr gespührt oder gebrucht worden.

Betreffendt die französische Contracten sindt dieselbigen in der Handt H.

Aman Zurlaubens mit guetem wüssen allersitz und noch liggend verpliben , darab

sich niehmand zu bekhlagen billiche ursach haben khan.

Dessen alles zu wahrer gezügkhnus habend sich beede gewesste Herren Vogt ei¬

genhändig underschriben . . .

[gez . ] Oswald K o l i [n] Johannes [Arnold ] S t o k l i [n] "
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